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Moderne Technik kombiniert mit Erfahrung ist das Erfolgsrezept im Klinikum Bad Hall. Das Haus der 
 KLINIKUM AUSTRIA – DIE GESUNDHEITSGRUPPE ist ein Kompetenzzentrum für Herz-Kreislauf- und neu-
rologische Erkrankungen. Um die Patientinnen und Patienten so individuell wie möglich betreuen zu 
 können, werden die beiden Abteilungen getrennt voneinander geführt. 

Egal, ob es sich um die Multiple-Sklerose-Patientin, den 90-jährigen Patienten nach einer Herzklappen-Operation 
oder den jungen Sportler nach einem Herzinfarkt handelt – im Klinikum Bad Hall stehen das Erreichen möglichster 
hoher Lebensqualität und die Wiedereingliederung in den Alltag bei allen Rehabilitationsmaßnahmen im Vorder-
grund. Großer Wert wird dabei auf die Förderung von Selbstständigkeit und Selbstwertgefühl, die Wiedererlangung 
bestmöglicher Beweglichkeit aber auch auf die Schulung und Beratung der Patientinnen und Patienten sowie deren 
Angehörigen gelegt. 

Steht bei den Patientinnen und Patienten im kardiologischen Bereich die Frage „Wie viel Bewegung ist für den/die 
Einzelne/n gesundheitsfördernd“ im Mittelpunkt, wird bei der neurologischen Rehabilitation auf High-Tech-Unter-
stützung, z.B. mit computergesteuerter Gehhilfe (G-EO), gesetzt. Dabei sorgen spezielle Computerprogramme für 
Abwechslung, Einspielungen auf einem Großbildschirm geben den Patientinnen und Patienten das Gefühl, im Park 
oder am Strand zu spazieren. 

Auch wenn die Abteilungen für Kardiologie und Neurologie im Klinikum Bad Hall getrennt geführt werden, haben 
sie doch eines gemeinsam: Der bestmögliche Gesundheitszustand jeder einzelnen Patientin/jedes einzelnen Patienten 
soll wiederhergestellt und eine Unterstützung für die Zeit nach dem Aufenthalt geboten werden. „Hilfe zur Selbst-
hilfe“ ist der Leitsatz des engagierten multidisziplinären Teams. Neben der optimalen medizinischen, therapeutischen 
und pflegerischen Betreuung der Patientinnen und Patienten spielt auch deren Wohlergehen nach der Therapie eine 
wesentliche Rolle auf dem Weg zur Gesundheit. In dem modern ausgestatteten Haus am Rande des Kurparks wird 
daher großer Wert auf eine entspannte und angenehme Atmosphäre gelegt. 

Mit der Ernennung von Prim. Dr. Robert Hatschenberger zum neuen Ärztlichen Direktor soll die interdisziplinäre Zu-
sammenarbeit zum Wohle der Patientinnen und Patienten noch weiter verbessert werden. „Qualität vor Quantität“ 
lautet das Motto für die Zukunft des Klinikums Bad Hall, das sich mit der Zertifizierung des Qualitätsmanagements 
nach ISO 9001:0215 im Jahr 2017 auch offiziell als Top-Anbieter für medizinische Rehabilitation qualifiziert hat.

Kontakt (auch für Pressefotos):
Dipl. KH-Bw. Gabi Sturmlechner | Klinikum Bad Hall
T +43 (0)7258 / 3071-0 | office@klinikum-badhall.at
www.klinikum-badhall.at
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Leistungszahlen:

  unter 20 Jahren 0,16 %
  20 – 29 Jahre 0,21 %
  ab 90 Jahren 0,27 %

Alter

60 – 69 Jahre 26,19 %

30 – 39 Jahre 1,33 %

80 – 89 Jahre 11,19 % 40 – 49 Jahre 5,78 %

50 – 59 Jahre 24,18 %

70 – 79 Jahre 30,70 %

1.886 
entlassene 
Patienten

weiblich 44,86 %
männlich 55,14 %

Leistungsart

Diverses (inkl. Begutachtungen und 
Arbeitsmedizinische Woche) 28,42 % Heilverfahren 26,83 %

Anschlussheilverfahren 44,75 %

Therapien
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Unter dem Dach der KLINIKUM AUSTRIA – DIE GESUNDHEITSGRUPPE bieten wir medizinische Rehabi-
litation auf höchstem Niveau. Unsere Kliniken in Baden, Bad Gastein, Bad Gleichenberg, Bad Hall und 
Bad Schallerbach verfügen über jahrzehntelange Erfahrung. Sie sind spezialisiert auf Prävention, Heil-
verfahren und Anschlussheilverfahren bei Erkrankungen aus den Bereichen Orthopädie, Rheumatologie, 
Herz-Kreislauf, Neurologie, Lunge, Stoffwechsel und Onkologie. Modernste diagnostische Leistungen  
und individuelle Therapiekonzepte legen den Grundstein für die Nachhaltigkeit des Behandlungserfolgs.

Im Mittelpunkt unserer Aktivitäten stehen Patientenorientierung und Patientennutzen. Wir sehen es als unsere 
Kernaufgabe, gesundheitlich beeinträchtigte Menschen professionell zu betreuen und zu begleiten. Patientinnen 
und Patienten werden in ihrer Gesamtheit wahrgenommen, die persönliche Lebens- und Krankheitserfahrung als 
bedeutende Ressource für den Gesundungsprozess verstanden. Als Experten ihrer eigenen Krankheitsgeschichte 
entwickeln die Patientinnen und Patienten gemeinsam mit einem erfahrenen Team aus Ärzten, Therapeuten und 
Pflegekräften ihr individuelles Therapieprogramm und definieren spezifische Reha-Ziele. Sie sind gleichberechtigte 
Partner, nicht Objekte der Therapie.

Die freundliche, entspannte Atmosphäre in den Kliniken, die alle nach aktuellsten Erkenntnissen ausgestattet sind, 
bildet gemeinsam mit der exzellenten Behandlung die Basis für die Nachhaltigkeit des Behandlungserfolgs. Die Sorge 
um das Wohl unserer Patientinnen und Patienten endet aber nicht am Abreisetag. Umfangreiche Schulungsprogram-
me für den Alltag nach der Rehabilitation sollen sicherstellen, dass der Behandlungserfolgt möglichst lange erhalten 
bleibt. Ziel ist es, gemeinsam einen Weg zu mehr Lebensqualität, Lebensfreude und langfristiger Gesundheit zu 
finden.

Hohe Standards in Medizin und Betreuung sind bei uns schon lange selbstverständlich. Mit der Zertifizierung des 
Qualitätsmanagements nach ISO 9001:2015 qualifiziert sich die KLINIKUM AUSTRIA GRUPPE nun auch offiziell als 
Top-Anbieter für medizinische Rehabilitation. Mit dem neuen Qualitätsmanagement stellen wir ein einheitlich hohes 
Niveau in allen Bereichen sicher – von der medizinischen Versorgung über Therapie und Pflege bis hin zur Administ-
ration und Begleitung in ein Leben nach der medizinischen Rehabilitation. Transparente Prozesse, Wettbewerbsfähig-
keit und die Erfüllung der Kundenanforderungen und -wünsche haben dabei einen ebenso hohen Stellenwert wie 
ein funktionierendes Miteinander im Beziehungsgeflecht Patienten – Zuweiser – Mitarbeitende.

Anfang 2020 erfolgte der Zusammenschluss von SVB (Sozialversicherunganstalt der Bauern) und SVA (Sozialver- 
sicherungsanstalt der gewerblichen Wirtschaft) zur SVS (Sozialversicherung der Selbstständigen). Für die KLINIKUM 
AUSTRIA GRUPPE bedeutet das eine neue, rund fünfmal größere Zielgruppe als bisher, die von den hervorragenden 
Reha-Angeboten in den einzelnen Kliniken profitieren kann.

Die Klinikum Austria Gesundheitsgruppe GmbH ist ein Gemeinschaftsunternehmen der Sozialversicherung  
der Selbstständigen (SVS) mit einem Konsortium (KMG) zweier namhafter österreichischer Gesundheitsbetreiber  
(hospitals und Health Care Company). 

Kontakt:
Dominik Feig | KLINIKUM AUSTRIA – DIE GESUNDHEITSGRUPPE
T +43 (0)1 / 535 16 42-119 | office@klinikum-austria.at  
www.klinikum-austria.at
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Leistungszahlen:

Therapien
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12.619
entlassene
Patienten weiblich 54,48 %

männlich 45,52 %

Leistungsart

Heilverfahren 34,92 %

Begutachtung 2,37%

Anschlussheilverfahren 30,69%

Diverses (inkl. Arbeitsmedizinische 
Woche) 32,02 %

  unter 20 Jahren 0,17 %
  20 – 29 Jahre 0,63 %
  ab 90 Jahren 0,19 %

50 – 59 Jahre 27,68 %

40 – 49 Jahre 6,98 %

60 – 69 Jahre 29,87 %

70 – 79 Jahre 25,15 %

80 – 89 Jahre 7,64 %

Alter

30 – 39 Jahre 1,69 %
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